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158 Bilirtn Dttiïcr: ®er SBcmberer. —®r. Sol). SHincE: ©egenfeilige $ilfe.

2)er QBanberer.
So meit mein (Slick nur reicht ins fremöe Sanb,

Sei) ici) foie Strafe grau unb farl fid) befttett.
Äein fröfienb Sicfjl glüff meinem Seinen mei)r,

ÎRict) fliifi kein Staube, heittes greunöes Äanb.

21m "Jßegranb fef' id midi 3" ku^er 2iafi
Unb fef bie <3P3oIfcen nad ber Sonne jagen;
©em (ßogelfluge folgt bie Sefnfudl roeii

Unb t)od ein unbarmfergiger Sonnenglaff,

©ann kefrl fie enbiid tnübe i)eim unb fragt
Qïiid um beit ÎBeg nad jener iöeimaleröe,

©ie fie erträumt auf molttenroeiter ga^rt
Unb bie id bennod niemals finben roerbe

(gegenteilige Äilfe.

Biliart Ottiler.

SRoluffeitfxeBjen int Slquarium gu 33xigfton,
fa exgäflt 5|3eler ^ropotlin, loar id eirift ex=

flaunt mitangufefn, toie tatfxäftig biefe Jpluirt=

fien Siere einem ^antexaben in bex Slot gu
tpilfe lauten. (Sinex bon ifnen toax in einex
©de beg Söedeng auf ben Dtüden gefallen, unb
fein fdtoexex topfaxtiger fftüdenfdilb bexfitn
bexte ifn, in bie natüxlide (Stellung guxüdgu=
fefren; gubent ftanb ifnt eine ©ifenftange im
SBege, bie boxt in bex ©de angeBrad)t toax. ©eine
Staneraben eilten teilnafmgboll ferbei, unb
eine ©tunbe lang. beobadtete id, toie fie fid
bemüften, iprent ätitgefangenen gu felfen.
gtoei padten gleidgeitig ben fdtoexett gxeunb
bon unten unb pöbelt ifn; nad heftigen SIn=

ftxengungen gelang eg ifnen aud, ifn aufgu=
xidften; aber leibex b)inberte bie ©ifenftange fie,
bag fRettungêtoer! gu boEenbeit, unb ber ®rebg
fiel nod einmal peftig auf ben fftüden. 9?ad
bieten neuen 33erfud)en begab fid einer bex

tgelfex in bie Stiefe beg Sedeng unb polte gtoei
anbere Sîxebfe, bie mit frifden Gräften bagfetbe
fpeBeit unb Slufridten ipreg pilflofen greunbeg
Begannen. IDtepr alg gtoei ©tunben Blieben toix
tnt Slquariunt unb ungern herliefen toix unfexe
®xeBfe; bag Sïettunggtoerf toar nod nidt gu
©nbe.

SBix ftaunen. Sag toaren nur ®xebfe! ©in
artbexer gorfder fat im greiett beobad)tet, baff
bex gemeine ®xebg, in ber geil, in ber ex feine
©daten erneuert, eine ©dübtoade augfteüt, bie

itidgt in bex Häutung Begriffen, alfo partfdalig
ift; biefe muff aug beut offenen SBaffex napenbc
geinbe pinbexn, bie ^amexabett in iprent unge=
fdütgten guftanbe git beriefen. Sreulid teiften
biefe „bummen Stiere" ipre SBadepftidü

©ajj unter pöperen Stieren folde ©d)itb=
toadert bielfad itblid ftrtb, iff ja befannt ge=

nug. 2ßer pätte nidt fdbn in ben Stiften bag

pfeifen ber SDZuxmettiexe gepöxt, bie ipre 9Inge=

porigen unb gxeunbe box bex napenben ©efapx,
box bent ifjre podjgelegettett Striften Betretenheit

©inbxingling toaxnten.
Sßenn bie ©entfen xubeltoeife lagern, fo iibex=

nimmt gumeift bag Stier, bag bie fpexbe anfüpxt,
bie SSoxgeif, bag SBädteramt. Sßäprenb bie

jüngeren ©entfen äfen ober fpielen obex fid nad)
SXxt bex Qiegen unb ^ixfde mit ben ipöxndeii
ftofjen, toeibet jeneg äBadfttier gern in einiger
©ntfexnung allein, fieljt fid alle Stugenblide um,
redt fid pod) auf, toittext in bex Suft perum,
geljt auf einen iBorfprung unb fidext nad
allen ©eiten. SIpnt fie eine ©efapr, fo pfeift fie

feil auf, itnb bie übrigen fliepen ipx im ©alopp
nad- ©g ift, fo fdjxeibt gxiebxid bon Stfdubi,
bex Bexüpmte ©dilbexer bex Sllpentoelt, ein peife=

xex, fdneibenbex, ettoag gegogener Ston, ber

toafrfdeinlid aug ben SSorbergäpnett gept unb
nur einmal alg ©ignal bex SBadtgiege bexnom»

men, bon ben übrigen ©entfen aber nidt, toie
bie SKuxmeltiere tun, toiebexpolt toixb.

Sftit jftedjt alfo läjjt ©didex in SBilfelm Stell

feinen ©emgjägex fagen:
— bag Stier fat aud) SSexnunft;
bag toiffen toix, bie toix bie ©entfen jagen.
Sie fteflten Hug, too fie gut SBeibe gefn,
'ne iBorfut aug, bie fpift bag ©fx unb toaxnt
mit feiler pfeife, toenn ber Säsei naft.
®ag Stier begeigt fierntit nidt blof) SSer=

nunft, toie ©diflter fagt, fonbern fbdft merl=
biürbige gegenfettige ^ilfe. SBofI ade Stiere,
bie in ©emeinfdaften leben, faben irgettb ein

SSexfafren auggeBilbet, um ifxe ©efäfxten in
©efafxen gu toarnen. ©er englifde SXaturfor»
fder Sribgeg teilt auf ©runb forgfättigfter SSe=

obadtungen u. a. folgenbe iBeifpiele mit.
3Säf ext fid ein SJÎenfd einem gud§batt, box

bem junge ^üdfe fpielen, unb bie Sllte toittext

1S8 Lilian Ottiker: Der Wanderer. —Dr. Joh. Ninck: Gegenseitige Hilfe.

Der Wanderer.
So weit mein Blick nur reicht ins fremde Land,

Seh ich die Straße grau und hart sich dehnen.

Kein tröstend Licht glüht meinem Sehnen mehr,

Mich stützt kein Glaube, keines Freundes Kand.

Am Wegrand setz' ich mich zu kurzer Rast
Und seh die Wolken nach der Sonne jagen:
Dem Vogelfluge folgt die Sehnsucht weit
Und hoch ein unbarmherziger Sonnenglask.

Dann kehrt sie endlich müde heim und fragt
Mich um den Weg nach jener àimaterde,
Die sie erträumt auf wolkenweiter Fahrt
Und die ich dennoch niemals finden werde!

Gegenseitige Kilfe.

Lilian Ottiker.

Molukkenkrebsen im Aquarium zu Brighton,
so erzählt Peter Kropotkin, war ich einst er-
staunt mitanzusehu, wie tatkräftig diese plum-
pen Tiere einem Kameraden in der Not zu
Hilfe kamen. Einer von ihnen war in einer
Ecke des Beckens aus den Rücken gefallen, und
sein schwerer topfartiger Rückenschild verhin-
derte ihn, in die natürliche Stellung zurückzu-
kehren; zudem stand ihm eine Eisenstange im
Wege, die dort in der Ecke angebracht war. Seine
Kameraden eilten teilnahmsvoll herbei, und
eine Stunde lang, beobachtete ich, wie sie sich

bemühten, ihrem Mitgefangenen zu helfen.
Zwei packten gleichzeitig den schweren Freund
von unten und hoben ihn; nach heftigen An-
strengungen gelang es ihnen auch, ihn auszu-
richten; aber leider hinderte die Eisenstange sie,
das Rettungswerk zu vollenden, und der Krebs
fiel noch einmal heftig auf den Rücken. Nach
vielen neuen Versuchen begab sich einer der

Helfer in die Tiefe des Beckens und holte zwei
andere Krebse, die mit frischen Kräften dasselbe
Heben und Aufrichten ihres hilflosen Freundes
begannen. Mehr als zwei Stunden blieben wir
im Aquarium und ungern verließen wir unsere
Krebse; das Rettungswerk war noch nicht zu
Ende.

Wir staunen. Das waren nur Krebse! Ein
anderer Forscher hat im Freien beobachtet, daß
der gemeine Krebs, in der Zeit, in der er seine

Schalen erneuert, eine Schildwache ausstellt, die

nicht in der Häutung begriffen, also hartschalig
ist; diese muß aus dem offenen Wasser nahende
Feinde hindern, die Kameraden in ihrem unge-
schützten Zustande zu verletzen. Treulich leisten
diese „dummen Tiere" ihre Wachepflicht.

Daß unter höheren Tieren solche Schild-
wachen vielfach üblich sind, ist ja bekannt ge-

nug. Wer hätte nicht schon in den Alpen das

Pfeifen der Murmeltiere gehört, die ihre Ange-
hörigen und Freunde vor der nahenden Gefahr,
vor dem ihre hochgelegenen Triften betretenden

Eindringling warnten.
Wenn die Gemsen rudelweise lagern, so über-

nimmt zumeist das Tier, das die Herde anführt,
die Vorgeiß, das Wächteramt. Während die

jüngeren Gemsen äsen oder spielen oder sich nach

Art der Ziegen und Hirsche mit den Hörnchen
stoßen, weidet jenes Wachttier gern in einiger
Entfernung allein, steht sich alle Augenblicke um,
reckt sich hoch auf, wittert in der Luft herum,
geht auf einen Vorsprung und sichert nach

allen Seiten. Ahnt sie eine Gefahr, so pfeift sie

hell auf, und die übrigen fliehen ihr im Galopp
nach. Es ist, so schreibt Friedrich von Tschudi,
der berühmte Schilderer der Alpenwelt, ein heise-

rer, schneidender, etwas gezogener Ton, der

wahrscheinlich aus den Vorderzähnen geht und
nur einmal als Signal der Wachtziege vernom-
men, von den übrigen Gemsen aber nicht, wie
die Murmeltiere tun, wiederholt wird.

Mit Recht also läßt Schiller in Wilhelm Tell
seinen Gemsjäger sagen:

— das Tier hat auch Vernunft;
das wissen wir, die wir die Gemsen jagen.
Die stellen klug, wo sie zur Weide gehn,
'ne Vorhut aus, die spitzt das Ohr und warnt
mit Heller Pfeife, wenn der Jäger naht.
Das Tier bezeigt hiermit nicht bloß Ver-

nunft, wie Schiller sagt, sondern höchst merk-
würdige gegenseitige Hilfe. Wohl alle Tiere,
die in Gemeinschaften leben, haben irgend ein

Verfahren ausgebildet, um ihre Gefährten in
Gefahren zu warnen. Der englische Naturfor-
scher Bridges teilt auf Grund sorgfältigster Be-
obachtungen u. a. folgende Beispiele mit.

Nähert sich ein Mensch einem Fuchsbau, vor
dem junge Füchse spielen, und die Alte wittert


	Der Wanderer

